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SELBSTHILFE BREMEN

 


An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGS Bremen

Bremen, den 15.12.2009
Sehr geehrte Damen und Herren,

- 2 -

- 6 -

zu Beginn stellt sich das Anfang Novem​ber 2009 kooptierte Vorstandsmitglied Volker Heemsath vor. Herr Heemsath konnte erfreulicherweise für die Vor​standsarbeit bei der LAGS gewonnen werden, nachdem Frau Marnetté im Juni 2009 aus persönlichen Gründen von ihrem Vorstandsamt zurückgetreten war (wir berichteten):

Volker Heemsath – 
neues Vorstandsmitglied 
Ich wurde auf der Vorstandssitzung am 03.11.2009 als neues Mitglied in den Vor​stand der LAGS Bremen kooptiert, und möchte mich hiermit kurz vorstellen.
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Mein Name ist Volker Heemsath, ich bin 43 Jahre alt, und engagiere mich ehren​amtlich seit dem Jahr 1999/2000 in verschiedenen Aufgabenfeldern, wie im „Gesprächskreis Behinderung und Sexu​alität“ bei der LAGS und zeitweise im Forum Barrierefreies Bremen. 
Ich habe eine kaufmännische Ausbildung absolviert, spiele seit nunmehr neun Jahren in einem Theaterensemble mit gehandicapten Menschen (bei der Bre​mer Shakespeare Company) mit. 
Ich möchte als neu hinzugekommenes Vorstandsmitglied der LAGS versuchen, mich noch stärker in die mir gestellten Aufgabenfelder einzubringen, um so mitzuhelfen, die vielfältigen Barrieren, vor denen wir Menschen mit Behinderung in unserer Gesellschaft noch stehen, abzu​bauen. Vor allem die Barrieren in den Köpfen der Menschen.

Veranstaltung zur Behindertenrechtskonvention im Februar 2010 in Bremen
Am 11.02.2010 findet im Haus der Bremi​schen Bürgerschaft in der Zeit von 10.00 bis 16.00 Uhr eine Veranstaltung statt zum „Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte behinderter Menschen mit Behinderungen“ (Behin​dertenrechtskonvention). Organisiert wird das Vorhaben vom Landesbehinderten​beauftragten, der Lebenshilfe Bremen und dem Arbeitskreis Bremer Protest, deren Zielgruppe in erster Linie Men​schen mit Behinderung sind.
Der Tag steht unter folgender Überschrift: Die Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen – was bedeutet  sie für die Politik des Landes Bremen?
Vorgesehen ist folgender Ablauf:

Nach der Begrüßung der Teilnehmer soll der wesentliche Inhalt der Behinderten​rechtskonvention in einem Vortrag (mög​lichst) in leichter Sprache vorgestellt werden. Im Anschluss hieran soll in sechs Arbeitsgruppen zu unterschiedlichen Regelungen der Behindertenrechtskon​vention herausgearbeitet werden, welche Schlussfolgerungen für die Politik des Landes Bremen aus den jeweiligen Artikeln der Behindertenrechtskonvention zu ziehen sind. Abschließend sollen die Arbeitsgruppenergebnisse im Plenum zusammengefasst und vorgestellt wer​den.
Der vorläufig geplante Tagesablauf im Überblick:
10.00 bis 10.15 Uhr: Begrüßung der Teilnehmer sowie Einführung in die Veranstaltung durch den Landesbehin​dertenbeauftragten

10.15 bis 11.00 Uhr: Referat „Die Behin​dertenrechtskonvention der Vereinten Nationen, Klaus Lachwitz (Bundesverei​nigung Lebenshilfe)

11.00 bis 11.30 Uhr: Bildung der Ar​beitsgruppen und Pause

11.30 bis 12.30 Uhr: Arbeit in moderier​ten Arbeitsgruppen

12.30 bis 13.30 Uhr: Mittagspause

13.30 bis 14.30 Uhr: Fortsetzung der Arbeitsgruppen

14.30 bis 14.45 Uhr: Kaffeepause

14.45 bis 15.45 Uhr: Zusammenfassung und Präsentation der Arbeitsgruppener​gebnisse im Plenum

15.45 bis 16.00 Uhr: Schlusswort und Verabschiedung der Teilnehmer durch den Landesbehindertenbeauftragten

Dokumentation 
der Protesttage 2008 und 2009
Die Dokumentation über den 16. und 17. Bremer Protesttag aus den Jahren 2008 und 2009 ist inzwischen erschienen. 
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Wie gewohnt enthält die Dokumentation zusammenfassende Berichte über die beiden Aktionstage sowie zusätzliche Informationsmaterialien. So sind bei​spielsweise die Beschlussvorschläge für die 16. Sitzung des Bremer Behinderten​parlaments im Rahmen des 17. Bremer Protesttages  vom 4. Mai 2009 in der Dokumentation erhalten. Zahlreiche Fotos von den Aktionen aus den Jahren 2008 und 2009 sowie die jeweiligen Pressespiegel runden die Dokumentation ab. 

Die Broschüre kann über die Geschäfts​stelle der LAGS kostenlos bezogen werden.
LAGS berät kostenlos und unabhängig zum Persönlichen Budget
Die Landesarbeitsgemeinschaft Selbst​hilfe behinderter Menschen Bremen e.V. (LAGS Bremen) berät seit Anfang 2009 unabhängig über das Persönliche Bud​get. Die kostenlose Beratung richtet sich an Menschen mit Behinderung und deren Angehörige aus Bremen und Bremerha​ven.
Interessierte sollten für ein persönliches Beratungsgespräch einen Termin verein​baren. Ansprechpartner bei der LAGS Bremen ist Hans-Peter Keck, Tel.: 0421/ 38 777-14, Fax: 0421/ 38 777-99.
Diesem Infodienst haben wir ein In​formationsblatt zum neuen Beratungs​angebot der LAGS in Leichter Sprache beigelegt. Bei Interesse übersenden wir Ihnen gerne weitere Exemplare.
Mitarbeit der LAGS in der Sozialdeputation
Seit vielen Jahren ist die LAG Selbsthilfe Bremen e. V. anerkannter und ständiger Gast in der staatlichen (mit Bremerhaven) und städtischen (nur Bremen) Deputation für Jugend, Soziales, Senioren und Ausländerintegration. In der Deputation werden alle wichtigen Maßnamen, Ge​setze und Verordnungen, aber auch die finanziellen Rahmenbedingungen für alle Maßnahmen, die diesen Ressortbereich betreffen, erstmals öffentlich beraten und entschieden.

Der Gaststatus der LAGS Bremen in der Deputation bedeutet, dass wir bei jeder Sitzung anwesend sein und beratend mitreden, aber nicht mit abstimmen dürfen.

Gleichwohl gelangen wir auf diesem Wege oftmals frühzeitig an Informationen über Maßnahmen und Entwicklungen, die Menschen mit Behinderungen in vielen Lebensbereichen - von der Frühförderung bis hin zur Versorgung im Alter - in viel​fältigen sozialen Beziehungen betreffen können.

Einige Themen der Sozialdeputation im Jahr 2009 waren:

· Die finanzielle Unterstützung des Bremer Protesttages gegen Diskrimi​nierung und für die Gleichstellung be​hinderter Menschen

· Der strukturelle Umbau der Versor​gung behinderter Kinder in der Früh​förderung und im Vorschulalter (Kin​dergarten).

· Förderprogramm für Menschen mit Lernschwierigkeiten auf den ersten Arbeitsmarkt gemeinsam mit der Werkstatt Bremen (Martinshof).

· Beschluss des Bremer Behinderten​parlamentes im Rahmen des 17. Bremer Protesttages im Mai 2009 zur Finanzierung der Gebärdensprach​dolmetscher und ihrer zentralen Ver​mittlungsstelle. 
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Der Einsatz, den unser Vorsitzender, Dieter Stegmann, dort seit einigen Jahren leistet, lohnt sich trotz mancher – manchmal auch unerfreulicher – Aus​einandersetzung. 
Dieter Stegmann

Aktuellstes Problem aus unserer Sicht: Die immer noch zu geringe finanzielle Förderung der LAGS durch die Sozialbe​hörde. Hier wollen wir versuchen zu erreichen, das die Fördersumme, die gegenwärtig noch bei 15.000,00 Euro jährlich liegt, wieder angehoben wird. Hier zeichnet sich für das Jahr 2010 jedoch eine Wende zum Besseren ab.
Zusammenarbeit der verbandsklageberechtigten Verbände im Jahr 2009
Auf Einladung des Landesbehinderten​beauftragten, Dr. Joachim Steinbrück, treffen sich drei bis vier Mal im Jahr und bei Bedarf Vertreter der Behindertenver​bände, die auf der Landesebene die Berechtigung haben, bei Verstößen gegen Bestimmungen des Bremischen Behindertengleichstellungsgesetzes (BremBGG), das Mittel der Verbands​klage (§ 12 BremBGG) einzusetzen. Ziel ist, durch eine bessere Abstimmung und Kooperation der berechtigten Verbände, einen optimalen Einsatz und Wirkung des Mittels der Verbandsklage zu erzielen. Gleichzeitig werden die Möglichkeiten der finanziellen Risiken beim Einsatz des Mittels der Verbandsklage optimiert und auf mehrere „starke Schultern“ verteilt. 

Die Vertreter der Verbände verbindet ihre Absicht, dass BremBGG in der Öffent​lichkeit und gegenüber der Politik mit Nachdruck zu vertreten und ihm mehr Geltung zu verschaffen. Dabei soll auch die Stellung des Landesbehindertenbe​auftragten verstärkt und nachhaltig unter​stützt werden. 

Beteiligten Verbände sind: Blinden- und Sehbehindertertenverein Bremen; Bremer Landesverband der Gehörlosen; LAG Selbsthilfe Bremen; Lebenshilfe Bremen.; SelbstbestimmtLeben Bremen; Sozial​verband Deutschland, LV Bremen.

Erstmals haben die Verbände im Zu​sammenhang mit der nicht vorhandenen Barrierefreiheit im Sozialzentrum Süd (Große Sortilienstrasse 2 – 18) im De​zember 2006 von der Möglichkeit der Einleitung eines Widerspruchsverfahrens als Vorstufe zur Verbandsklage Gebrauch gemacht. Das Prozedere war notwendig und erfolgreich. Im Juni 2009 sollte dort ein zweiter - barrierefreier - Aufzug zur Verfügung stehen. Im November 2009 mussten wir jedoch zur Kenntnis nehmen, dass der zugesagte Aufzug aufgrund technischer Probleme nunmehr doch nicht an dem verabredeten Standort errichtet werden kann. Eine Erkenntnis, für welche die städtischen Behörden fast 2 Jahre ! gebraucht haben. Ein mehr als skandalöser Vorgang! Trotzdem wird sich die LAGS Bremen gemeinsam mit den Partnern weiterhin für einen barrierefreien Aufzug einsetzen.

Gemeinsame Stellungnahmen mit dem Landesbehindertenbeauftragten sind sichtbarer Ausdruck einer konstruktiven Zusammenarbeit. Es gibt eine zur Novel​lierung der Landesbauordnung, zum neuen Schulgesetz und zur Sonderpäda​gogik-Verordnung.

Im März 2009 gab es erstmals auch das gesetzlich vorgesehene Beteiligungsver​fahren der Verbände bei der Ausschrei​bung der Stelle des Landesbehinderten​beauftragten. Allein die LAGS Bremen hat von ihrem Beteiligungsrecht Gebrauch gemacht.

Zum Jahresende 2009 stehen Gespräche über die weitere Entwicklung der Kom​munikationsverordnungen zu den §§ 9 – 11 BremBGG an. Hier werden wir Ergän​zungen (Leichte Sprache) vorschlagen. 

Bundeskompetenzzentrum Barrierefreiheit hat Arbeit aufgenom​men
Im Sommer 2009 hat das Bundeskom​petenzzentrum Barrierefreiheit  in Berlin seine Arbeit aufgenommen. Es versteht versteht sich in erster Linie als Ansprech​partner für alle, die mithilfe von Zielver​einbarungen Barrierefreiheit herstellen wollen.
Finanziert wird das Bundeskompetenz​zentrum zunächst über vier Jahre von der Bundesregierung. Getragen wird es derzeit von 14 Sozial- und Behinderten​verbänden. Vorsitzender ist DBSV-Ge​schäftsführer Andreas Bethke. Kontakt: Tel.: 030/2853 87-180; Email: a.bethke@dbsv.org
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Vorstand des Bundeskompetenzzentrums (von links): Dr. Stefan Heinik (ABiD), Tina Winter (BV Lebenshilfe), Claudia Tietz (SoVD), stellvertre​tende Vorsitzende Ulrike Mascher (VdK), Vorsit​zender Andreas Bethke (DBSV), Hannelore Loskill (BAG SELBSTHILFE), Barbara Vieweg (ISL) und Aribert Reimann (BVKM)
Euro-WC-Schlüssel über die LAGS zu erhalten
(von Fritz Terveer)
In öffentlichen Gebäuden, bei denen die technische Ausstattung einiger Toiletten speziell für die Benutzung von Menschen mit körperlichen Einschränkungen aus​gestattet wurden, z.B. für Benutzer von Rollstühlen etc., sind diese Türen oft nur durch Verwendung gleichschließender Türschlösser begehbar. Hierzu benötigt man einen Euro-WC-Schlüssel, damit nur betroffene Menschen Zugang haben!

Ursprünglich wurden diese Toilettenanla​gen auf Autobahn-Raststätten – auch in anderen europäischen Ländern – konzi​piert. Es gibt derart gesicherte Anlagen zwischenzeitlich auch in öffentlich ge​nutzten Gebäuden, in denen keine stän​dige Aufsicht zur Verfügung steht, aber auch in größeren Einkaufszentren, in Veranstaltungshäusern und einigen Gaststätten.

Menschen mit außergewöhnlichen Be​hinderungen, die eines der nachstehen​den Merkzeichen im Schwerbehinderten-Ausweis haben, können – bei Vorlage einer Ausweiskopie (Vorder- und Rück​seite) - problemlos einen Euro-WC-Schlüssel erwerben:

Rollstuhlfahrer (aG); Blinde (BL); Schwerbehinderte, die hilfsbedürftig sind (H); Stomaträger ab (50%); und gegebe​nenfalls eine Begleitperson (B) benötigen; oder das Merkzeichen (G) und den Grad der Behinderung von 70% aufwärts bzw. 90% oder 100% im Ausweis haben.

An Multipler Sklerose (MS), Morus Crohn oder Colitis ulcerosa erkrankte Menschen (die zum Teil keinen Ausweis oder nur 50 bzw. 60% haben) benötigen zusätzlich eine ärztliche Bescheinigung.

Der Selbstkostenpreis für einen Euro-WC-Schlüssel beträgt (seit Okt 07) € 18,- 

Sie erhalten diesen Schlüssel gegen Vorauskasse und Vorlage der Ausweis​kopien über:

Fritz Terveer, Günther-Hafemann-Str. 5, 28327 Bremen, Tel: 0421-472877, EMail: f.terveer@web.de
Konto 1023 986 002 Bremer Landesbank (BLZ 290 500 00)

Ein Service der LAGS Bremen!

Neuerscheinungen

Deutscher Hotelführer mit barriere​freien Angeboten
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16. Bremer Protesttag gegen

Diskriminierung behinderter
Menschen |

- 6. Mai 2008 -

17. Bremer Protesttag gegen
Diskriminierung behinderter
Menschen

- 4. Mai 2009 -

ARBEITSKREIS BREMER PROTEST

gegen Diskriminierung und fiir Gleichstellung
behinderter Menschen




Der Deutsche Hotelführer 2010 präsen​tiert dem Leser eine umfassende Aus​wahl an Übernachtungsmöglichkeiten deutschlandweit. Auf einen Blick werden Preis, Verkehrsanbindung, Ausstattung und Service des Hauses erfasst. Der Hotelführer weist zudem barrierefreie Hotels, Pensionen und weitere Unter​künfte aus.

Sie können in der Geschäftsstelle der LAGS gerne Einblick in das ca. 700 Seiten umfassende Buch nehmen.

Nachrichten aus der BAG SELBSTHILFE e.V.

Folgende Informationsschriften der Bun​desarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE können Sie über die Geschäftsstelle der LAG Selbsthilfe in Kopie bzw. als Email​anhang beziehen.
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Jahresspiegel 2009 der BAGS mit Informationen über die Mitgliedsver​bände der BAGS und den Landesar​beitsgemeinschaften der Länder
Kontakt: Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinde​rung und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen, Kirchfeldstraße 149, 40215 Düsseldorf, Tel.: 0211/ 31 00 60, Fax: 0211 / 31 006-48, Email: info@bag-selbsthilfe.de 
Allen Mitgliedern und Freunden der LAG Selbsthilfe Bremen wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein glückli​ches sowie erfolgreiches neues Jahr 2010.
Wir verbinden diese Wünsche mit unse​rem herzlichen Dank für die gute Zu​sammenarbeit im vergangenen Jahr und hoffen auch im nächsten Jahr auf ge​meinsame Fortschritte. 
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Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen Bremen e. V.

Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, v.i.S.d.P.: H.-P. Keck

Tel. (0421) 387 77-14, Fax. (0421) 387 77 99, Email: info@lags-bremen.de

Bankverbindung: Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01, Kto.-Nr. 100 36 56
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